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Nachdemdas
ReferenduminPolen
glücklich überstanden
ist, scheint der Beitritts-
terminzur Europäi-
schen UnionimJahr
2004gesichert. Doch
auch wenndie Kom-
mission demöstlichen
EU−Anwärter wichtige
Fortschritte bescheinigt:
Es wirdnochJahre
dauern, bis Polen auf
europäischemNiveau
angekommenist.
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ÖFFENTLICHERDIENST

Knapp einJahr
vor demEndeder

Legislaturperiodeist
die Diskussion um

die Rolle desStaatesin
Luxemburg noch nicht
einmal ansatzweise
geführt worden.

"Le Gouvernement aborde-
rale problèmedeladéfinition
du péri mètre d'action de l'E-
tat dans une optique consi-
stant, en dépassement de la
discussion sur un plus ou un
moins d'Etat, à privilégier une
approche destinée à assurer
un "mieux d'Etat". Celle−ci vi-
seraà:
− promouvoir un Etat qui est
prochedel'usager et qui pour
cela doit rester transparent
danssonfonctionnement; (...)
− assurer une recherche con-
stante de la qualité dans le
fonctionnement de l'Etat et
dans le service rendu à la
collectivité."
Wahrlich kein leichter Bro-

cken, den sich die Koalitionä-
re 1999 als Aufgabe auferlegt
hatten. Und doch dürfte das
Nachlesen dieser Zeilen aus
dem Koalitionsabkommen
voneinst bei so manchenBür-
gerInnennicht ohneFrustrati-
onsgefühle bleiben: Was ist
dennnuneigentlichHerausra-
gendes passiert, in den letz-
ten vier Jahren, das uns die-
sen hehren Wünschen näher
gebracht hätte? Nichts, mein-
te hierzu am Mittwoch der
LSAP−Fraktionsführer i m Par-
lament anlässlich einer zu
diesem Thema geführten De-

batte. Einiges, antworteten
die Mehrheitsprecher und
verwiesenauf die Reformdes
Staatsbeamtenstatuts.
Tatsächlich musste die am-

tierende Koalition aus CSV
und DP erst einmal das von
der Vorgängerkoalition zer-
brochene Porzellanin Sachen
Pensionsreform zusammen-
kitten. Ein großzügiger Gehäl-
terabschluss und einige we-
sentliche Verbesserungen i m
Bereich der Rechte und
Pflichten der einzelnen Beam-
tInnenhabendie Abschaffung
des 5/6 Pensionsprinzips in-
zwischenin Vergessenheit ge-
raten lassen. Die DP hat ihre
Rolle als staatsbeamtentra-
gende Partei vollauf erfüllt.
Außerdemkonnten die Mi-

nisterin für öffentliche Funk-
tion und ihr Staatssekretär
aus einer druckfrischen Stu-
die zweier französischer Pro-
fessoren zur "Rolle des Staa-
tes in Luxemburg" zitieren.
Die Ministerin sieht mit dem
230−seitigenKonvolut das Ver-
sprechen von 1999 eingelöst,
eine profunde Analyse der zu-
künftigen Rolle des Staates zu
machen.
Der Bericht der Herren

Roux und Scoffoni ist sicher-
lich eine tiefschürfende und
teilweise auch recht lesbare
Zusammenstellung der sich
i m Zusammenhang mit der
Rolle des Staates stellenden
Fragen. Allerdingsist er allen-
falls als Ausgangspunkt eines
Diskussionsprozesses zu be-
trachten, dessen Ablauf und

Rahmenbedingungen noch
vollkommenoffensind.
Die teilweise sehr theoreti-

schen Betrachtungen der bei-
den Experten mögen für die
weiteren Arbeiten förderlich
sein, sie geben aber kaum
Antworten auf die Alltags-
fragen, die sich die BürgerIn-
nen und ihre politischen Re-
präsentantInnenin Bezug auf
den neuen modernen Staat
stellen.
Gute undgut gemeinte Vor-

schläge finden sich viele in
demGutachten, dennochlas-
sen sie sich schwer auf kon-
krete Einzelfälle übertragen.
So schlagen die Autoren zum
Beispiel eine "réécriture de
formulaires administratifs"
vor, deneneine Vereinfachung
der Verwaltungssprache vo-
rangestellt werden müsse. Ein
sicherlich wünschenswertes
Unterfangen, zumal einige der
beimStaat verwendeten Vor-
drucke aus dem Postkut-
schenzeitalter zu stammen
scheinen, und Eintragungen
wie Postleitzahlen oder gar
Email−Adressen erst gar nicht
vorsehen. Hunderttausende
Luxemburger SteuerzahlerIn-
nen schütteln sich seit Jahr-
zehnten den Kopf über un-
praktischeundundurchdring-
liche Steuerformulare, ohne
dass sich irgendetwas geän-
dert hätte.
Durch die Bank werden in

hier zu Lande Gesetze und
Vorschriften nicht bürgernah
erklärt, sondern einfach nur
textuell zitiert. Die sich da-

raus unweigerlich ergeben-
den Missdeutungen führen
i mmer wieder zu Verzögerun-
gen und enden nicht selten
mit Bußgeldern, weil hier eine
Frist versäumt oder dort eine
Angabe vergessen wurde.
Diese Schwierigkeiten mögen
für die SteuerberaterInnen ei-
nen nicht mehr zu missenden
Geldsegen bedeuten, sie ma-
chenaber auchdeutlich, dass
eine Strategie zur Vereinfa-
chung der Vorgänge beim
Staat, trotz anders lautender
Versprechen, i mmer noch
aussteht.
Aber mussten zwei Verfas-

sungsjuristen über Monate
und Jahre damit befasst wer-
den, nur um dies festzustel-
len? Wäre es nicht sinnvol-
ler gewesen, Verwaltungsspe-
zialisten damit zu beauftra-
gen, Prozeduren zu hinterfra-
gen und Konzepte für eine
staatsinterne Qualitätskon-
trolleauszuarbeiten?
So wichtig dietheoretische

Debatte i m Zeitalter grassie-
render Flexibilisierung und
Privatisierung ganzer Zweige
des öffentlichen Dienstes
auch sein mag, parallel dazu
hätte unbedingt auch die
praktische Umsetzung vorbe-
reitet werden müssen. Luxem-
burg, das sichja so gerne auf
die Vorteile der kurzen Wege
beruft, kommt i m Zeitalter
des Internet und der Kommu-
nikation in Echtzeit zuneh-
mendins Hintertreffen.

Ein Kommentar von
RichardGraf
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4/7-13/7/2003
(fil m/theatre/concert/events)

Kleiner LöweimOsten

Preis: 1,49 €

Leretour dela SLR
Bi entôt, l a Soci été l or-
rai ne de reval ori sati on
pourra à nouveau pol-
l uer Rodange et ses
environs. Les adver-
saires préparent l a
ri poste.

dës woch, page 3

Cairorevisited
Dix ans après l a Confé-
rence sur l a popul ati on
mondi al e, l a jeunesse
l a pl us nombreuse de
l' hi stoire a besoi n de
contracepti on.
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Redevenue enfant
Etre cl own, c' est être
à l' écoute. Faire du
cirque, c' est favori ser l a
confi ance en soi et cell e
en l' autre. Anny Kell er
est l e "Lézard du
Cirque".
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Frickeljazz
Wenn Mitgli eder von
Combos wie " Röyksopp"
und " Motorpsycho"
gemei nsaml osl egen,
kommt "Jaga Jazzi st"
dabei heraus.
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